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Die kleinen Freuden
Es sind die Freuden, an denen man in

der Jugend, solang man vom Leben
nicht mehr noch weniger als das Wunderbare

erwartet, achselzuckend vorübergeht.

Die Freuden, die erst mit
zunehmendem Alter zu einem kommen. Und
es sind kleine Freuden. Aber das Leben
schenkt einem viel leichter kleine als

grofje. Schon das ist ein Grund, und
ein wesentlicher, um das Aelterwerden
nichf gar so tragisch zu nehmen, wie das
manchmal, zumal bei Frauen, der Fall ist.
Jedesmal wenn ich jemanden treffe, der
sich mit dem Altern nichf abfinden kann,
tut er mir leid. Das ist Jemand, dem die
Freuden der Jungen nicht mehr erreichbar

sind, und der die kleinen Freuden
nicht, oder noch nicht entdeckt hal. Sie
kommen nämlich ganz sachte in unser
Leben, eine nach der andern. Und auf
einmal sind sie da, wenn man Glück hat,
in groher Zahl, denn es handelt sich um
kleine, mitunter sehr alltagliche Dinge.
Wir probieren vielleicht, etwas Neues zu
kochen, und siehe, es wird gut. Es wird
uns im Freundeskreis ein gutes Essen
oder ein gutes Glas Wein vorgesetzt, und
wir genießen es, wie niemals in unserer
Jugend. Das ist nicht nur eine Kriegsfolge,

das war schon immer so. Womit
nichf gesagt sei, dafj die Seltenheit
solcher Genüsse sie uns nicht doppelt
erfreulich macht

Ein guter Film, ein Buch, das wir
besonders lieben, machen uns viel mehr
Freude, als sie dies in unserer allesver-
schlingenden Jugend taten. Wenn uns
heute ein Freund ein paar Blumen bringt,
ist das ein kleines Ereignis, das uns für

Tage das Herz erwärmt. Ueberhaupt
Freunde! Jetzt, wo sie nicht mehr ständig

wechseln, um neuen Platz zu machen,
jetzt, wo sie zu einem kleinen, zuverlässigen

«eisernen Vorrat» geworden sind,
jetzt, wo wir gelernt haben, sie zu
nehmen, wie sie sind, und sie gar nicht an-
derns haben möchten, jetzt bekomm!
Freundschaft erst ihren richtigen Sinn,
jetzt, wo sie gereift und «gelagert» ist,
wie ein guler Wein.

Und das ist noch nicht alles. Es gibt
noch eine Unzahl kleiner Freuden, so
kleiner, dafi man gar nicht davon reden
mag, weil die Jungen sie unwiderstehlich
komisch finden würden: dafj man sich
elwa freut, am Morgen ins Wohnzimmer
zu kommen, um es ganz voll Sonne zu
finden, und sich darin umschaut, als sähe
man es zum ersten Mal, und sich voll
innigen Vergnügens sagt, es sei doch
eigentlich ein hübscher Raum.

Oder wenn man im Korb gleich zwei,
drei Paar Bubenslrümpfe findet, die
nicht zerrissen sind. Oder wenn man
an kalten Abenden vor dem Zubettgehen
eine Tasse heifjen Kakao mit richtigem
Zucker drin trinkt, obwohl es das
theoretisch kaum mehr gibt.

Oder auch (Kinder, geht mal einen
Augenblick hinaus der seltene aber
paradiesische Augenblick am frühen
Nachmittag, wo endlich einmal alle fort sind,
die jungen und der Papi, und man auf
eine kurze Weile die Wohnung für sich
haben und darin in tiefstem Frieden leben
und lesen oder schlafen kann, oder auch
einfach in Schubladen herumkramen.

Bethli.

Literat und Tinte
Eine alltäglichste Zusammenstellung -

Schon der Name Tintenkuli sagt alles.
Seif Jahrtausenden lebt er, der Literat,
von Tinte und mit Tinte in unlösbarer,
wenn auch nichf immer harmonischer
Ehe. Das gegenseitige Verständnis fehlt.
Ob die Tinte weifj was sie zu tun hat,
wenn der Literaf umfällt und explodiert,
entzieht sich unserer Kenntnis. Der Literat
jedenfalls weif) nicht, wie er sich zu
fallender, speiender Tinte verhalten muf).
Dieser Katastrophe steht er gegenüber,
als ob er der erste Mensch sei, dem
solches widerfährt. Keine Ueberlieferung haf

ihn die instinktiv richtige Handlungsweise

gelehrt, und die Tintenströme, die
sich seit Alfers fehlgeleitet haben, sind
nicht für ihn vergossen worden.

Einem Tinfenklex auf Papier isf er
allenfalls noch gewachsen; er nimmt ein
Messer und kratzt damit solange, bis ein
sauberes Loch entsteht, aber einem Teppich

oder einer Tischdecke gegenüber
ist dieses Verfahren weniger angezeigt.
Er hat von Gegenmitteln aus dem Gebiet

der Chemie gehört. Nicht umsonst
hat er «seinen Faust», den ersten Teil

mindestens, im Kopf: «Da ward ein roter
Leu, ein kühner Freier, im lauen Bad der
Lilie vermählt .» Entschlossen greift er
zum Milchhäfeli und entleert es über die
Tinte, in froher Zuversicht, die Lilie werde
den Leu verzehren, wie weiland Pharaos

magere Traumkühe die fetten frahen.
Bestürzt nimmt er wahr, wie der Leu die
Lilie langsam einschluckt, bis an der
Stelle, wo vordem drei mittelgroße Klexe
waren, nunmehr ein Riesenklex sich
ausdehnt. Mit seinem Taschentuch, das
soforf von der Epidemie ergriffen wird,
trocknet er das schwarze Meer auf. Dann
gebier) sein Hirn das Wort «Zitrone».
Mit Scheiben dieser Frucht reibt er
schwitzend solange, bis das Unglück den
doppelten Umfang seines Anfangsstadiums
erreicht hat. Er gibf auf, und entwirf),
mit Bleistift, seinen Beitrittsantrag zur
Tinfenfleckenversicherungs - Aktiengesellschaft

(Tifleversag).
Diese Gesellschaff ist unsere neueste

Gründung. Was wir hier tun, ist Wahnsinn,

wir begehen Selbstmord, aber aus

Mitgefühl mit dem armen Literaten, dem
Gatten der Tinte, geben wir ihm das

Mittel, den Weg zur vollkommenen Ehe,

preis. Er isf so erschütternd einfach zu
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Die kleinen k>eàn
kl iincl clis freurlvn, SN clenen msn in

cler jugen6, iolsng msn vom «.eben
nick« mekr nock weniger sli eis» Wuncler-
bsre erwsrte«, sckielruckvnà vorüber-
gekt. vie ?reuclen, clie er,» mit runek-
menciem ^Iter ru einem kommen. Uncl

ei iincl kleine ifreuclen. ^ber cls, «.eben
ickenk« einem viel leickter kleine si,
grohe. Zckon eis, i,t ein Oruncl, uncl
sin we,en«Iicker, um clsl /<el«erwercl«n
nick» gsr io Irsgi,ck ru nekmen, wie 6s»
msnckmsl, rumsl bei ?rsuen, «Ier ?sll iit.
iecleimsl wenn ick jemsnclen «reite, cler
5ick mit «lem Altern nick« sbtinclen ksnn,
Iu« er mir leicl. i>si Ii« jemsncl, ciem clis
lssrsuclen «Ier lungsn nick« mskr erreick-
bsr iincl, uncl «ler «Iie kleinen l?r«uclen
nickt, ocler nock nick« en«<ieckt Ks«. 5!e
kommen nlimlick gsnr isck«e in un»er
«.eben, eine nsck «Ier snclern. Uncl sut
sinmsi 5in«I 5ie «ls, wenn msn Oluck kst,
in groher Iskl, «lenn ei ksnrlel« 5ick um
kleine, mi«un«er iekr slltliglicke vinge.
Wir probieren vielleickt, e«wsi irteue, ru
korken, unrl iieke, el wircl gut. ii-l wircl
un, im ?reuncle,krei, ein gu«s, l-,»en
ocler ein gu«e, Vis, Wein vorge,e«i«, uncl

wir geniehen e,, wie niemsl, in un,erer
«ugencl. 0s, iit nick« nur elne Krieg,-
tolge, «ls, wsr ,ckon immer ,o. Womi«
nick« ge,sgt ,ei, ciish clie 5el«enkeit ,o>-
cker Oeniiile ,ie un, nickt cloppel« er-
ireulick msck«

I-in guter I-ilm, ein Suck, cls, wir be-
,on«ler, lieben, mscken un, viel mekr
freucle, si, iie clie, in unlerer slleiver-
icklingenclen jugsncl Is««n. Wenn uni
ksute ein freuncl ein pssr vlumen bringt,
ii« «Isi ein kleine; kreignii, «Isi uni tür

7sge cls, «err erwSrm». Uebsrksup«
freuncle! Zeil», wo ,ie nick« mekr i«sn-
clig weckieln, um neuen plstr ru mscken,
jetlt, wo iie ru einem kleinen, ruverlsi
iigen «eiiernen Vorrst» geworclen iincl,
je«!«, wo wir gelern« ksben, ,ie ru nek-
men, wie iie iincl, uncl iie gsr nick« sn-
clernl ksben rnöckten, jelrt bekomm«
freunclicks«» erl» ikren ricktigen Zinn,
je«r«, wo iie gereit« uncl «gelsger«» iit,
wie ein guter Wein.

Uncl cisi iit nock niek« sllei. kl gibt
nock eine UnrskI kleiner l^reuclen, ,o
kleiner, clsh msn gsr nickt clsvon recler»

msg, weil clie jungen iie unwicleriteklick
komiick tinclen wurclen: clsli msn iick
etws treu«, sm borgen ini Woknriinmer
iu kommen, um ei gsnr voll Sonne ru
«inclen, uncl iick cisrin umicksu», si, iüke
msn e, rum eritsn «Vìsl, uncl iick voll
innigen Vergnügen, isg«, ei iei ciock
eigen«lick ein kiib,cker ksum.

Ocler wenn msn im Korb gleick rwei,
clrei pssr IZubenilrumpte tincte«, clie

nick« rerrien iincl. Ocler wenn msn
sn ksllen ^benclsn vor ciem Iube««geken
eine ?s,,e keihen Kskso mi« ricktigem
/ucker clrin trink«, obwokl «i 6si «keo-
reliick ksum mekr gib«.

Ocler suck sKineier, gek« msl einen
-Augenblick kinsui!> clsr ieltene sber
psrsclieiiicke Augenblick sm trüken I-isck-
mi««sg, wo encllick einmsl slle «ort iincl,
clie jungen uncl cler k>spi, unci msn sut
eine kurre Weile clie Woknung «ür iick
ksben uncl «lsrin in «ietitem frieclen leben
uncl leien ocler icklsten ksnn, ocler suck
einlsck in 5ckublsclen kerumkrsmen.

iZetkli.

Lins slltsgiickits /uismmsnitsiiung -
5ckon clsr Islams lintsnicuii isgt sliss.
5sit ^stirtsussncisn lsdt sr, cler l.itsrst,
von rints unci mit ?ints in uniösosrsr,
wsnn sucii niclit immsr lisrmoniiclisr
Uns. Osz gsgsnisiticis Verztsncinis tslilt.
O>z ciis îints wsilz wss iis ru tun iist,
wsnn cisr l.itsrst umtsilt unci sxolociisrt,
sntrisiit sick unssrsr Kenntnis, vsr >.itsrst
jscisntslls wsih nickt, wis sr iick ru ksi-

isncisr, iosisnclsr lints vsrksltsn muh.
Oisisr Kstsitrooks itskt sr gsgsnüosr,
sii ok sr cisr srsts //snick isi, cism ioi-
cksi wicisrtskrt. Ksins Usksriistsrung Ks«

ikn clis initinlctiv ricktigs i-Isnciiuncii-
wsiis gslskrt, unci ciis lintsnitröms, ciis
iick isit /^Itsri tskigslsitst ksksn, iincl
nickt tür ikn vergoiisn worcisn.

liinsm 7intsniclsx sut psoisr iit sr
slisntslli nock gswsckiSN! sr nimmt sin
/vìsiisr uncl lcrstrt clsmit iolsngs, bis sin
isubsrsi l.ock sntitskt, sosr sinsm 7so-
oick oclsr sinsr liickcisclcs gsgsnüosr
iit ciisssi Vsrtskrsn wsnigsr sngsrsigt.
fr kst von cZsgsnmittsln sus clsm Os-
lzist cisr Lksmis gskört. >>lickt umionit
kst sr «ssinsn fauit», cisn sritsn Isil

minclsitsni, im Koot: «vs wsrci sin rotsr
l.eu, sin iiüknsr frsisr, im Isusn ösci clsr
I-iiis vsrmsklt .» fntickloiisn grsitt sr
rum /v^iickkstsli unci sntissrt si ülzsr clis

lints, in troksr ^uvsrsickt, ciis >.ilis wsrcls
clsn l.su vsrrskrsn, wis wsiisnci fksrsoi
msgsrs Irsumicüks ciie tstten irshsn,
össtürrt nimmi sr wskr, wis cisr i.su ciis
I-ilis lsngism siriickiucict, bis sn cisr
5tsiis, wo vorcism clrsi mittslgrolzs Kisxs
wsrsn, nunmskr sin iîisisnklsx iick
suicisknt. /v'.it isinsm Iszcksntuck, cisi
iotort von clsr foicismis srgritisn wircl,
troclcnst sr clsi ickwsrrs /v^ssr sut. Osnn
gsdisrt isin i-iirn cisi Wort «titrons».
iV>it 5cksiksn cliszsr fruckt rsikt sr
ickwitrsnci ioisngs, izii cisi Unglück clsn
clooositsn Umtsng isinsi /.ntsngiitsciiumi
srrsickt kst. fr gikt sut, uncl sntwirtt,
mit IZisiititt, isinsn tZsitrittisntrsg rur
lintsntlsclcsnvsriicksrungi - ^Ictisngsisii -
ickstt (7itlsvsrisg).

visis Ssisllickstt ist unisrs nsusits
Qrünciung. Wsi wir kisr tun, iit Wskn-
iinn, wir izsgsksn 5silzitmorcl, sksr sui
/^itgstükl mit cism srmsn t.itsrstsn, cism
Osttsn cisr lints, gsksn wir ikm cisi
-Vuttsi, cisn Wsg rur volllcommsnsn fks,
orsii. fr iit io sricküttsrnci sintsck ru

IL
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begehen. Er führt den verunfallten
Gegenstand zum Wasser Zu Wasserleitung,

Badewanne, Brunnen, Bachbett,
zu Seeufer und Meeresstrand. (Was
gerade zur Hand isf.) Schon die einfachste
Ueberlegung sollte dartun, dafj kaltes
Wasser nie solche Flecken hinterläfjt wie
Tinte.

Am Wasser angelangt, wird die
verwundete Stelle ausgiebig gebadet, bis
keine Spur von Farbe mehr herausgeht.
Geduld tut not I Ist danach der
boshafte Zwerg noch sichtbar, so mag er,
erst dann, in Milch geweicht, mit Zitrone
beträufelt oder in Sauerkraut gepackt,
endlich den ultravioletten Strahlen der
Sonne ausgesetzt werden; das Ergebnis
wird seinen Erzeuger beglücken, wenn
zum Schlufj das Glätfeisen die Runzeln
entfernt hat.

Leb wohl, Tintenfleckenversicherungs-
Aktiengesellschaft (Tifleversag)! Tröste
dich, dafj jede gute Tat ihren Lohn in
sich trägt. Hazel.

Coupon-Mathematik
Armer Vino!

Selbst der Start des Gallup-Institutes
flöfjt mir nicht genügend Respekt ein,
um zu Deiner Bewunderung nicht Stel¬

lung zu nehmen. Es gibf nämlich
zahlreiche, intelligente Männer, vorab natürlich

mein Eigener, die diese Coupons-
Mathematik, oder wie Du es betitelst
«Jonglier-Kunst», aus «Entspannungsgründen»

und damit zur Entlastung der Frauen-
Strategie äufjerst geschickt betreiben.
Mein Ehemann sitzt dabei absolut nicht
vor unlösbaren Problemen und nach
gelungener Planung empfindet er ungefähr
die gleichen Gefühle wie der passionierte

Skifahrer nach gelungener Abfahrt.
Die Familienglüste werden dabei so
gerecht als möglich addiert oder subtrahiert,

der Finanzchef begreift etwaige
Haushaltbudget-Differenzen, ja, er ist dafür

selbst verantwortlich. Als anerkannt
gute Hausfrau (so eine Einbildung,
flüsterst Du) belasten mich keinerlei
Minderwertigkeitsgefühle bei der Uebernahme
des hundertprozentig funktionierenden
Monats-Planes. Ich würde Dir rafen, zur
Freude Deiner Frau auch hie und da ein
Kapitel in diesem «Buch der Weisheit»
zu lesen. Glaub mir, diese Lektüre
verursacht keinen «Nervenkrieg» (Dein
Ausdruck). Für Schach habt ihr Männer ja
oft eine bewunderungswürdige Geduld,
stell Dir vor, das Couponsblatt sei ein
Schachspiel, unterhalte Dich damit mif
Deiner geplagten Frau.

Die rationierte Gusta
mit dem rationierten Gusto.

,.Wo häsch du dini Winterferie verbracht?''
Die erseht Hälfti in Arosa und die zweit in Gips

Gicht
Rheuma. Ischias u. Gliederschmerzen

bekämpfen Sie rasch mit Jurl-
din-Ovaltabletten. Machen Sie noch
heute einen Versuch, Sie werden
nicht enttäuscht sein In allen
Apotheken. 40 Tabletten Fr. 2.J

LUGANO HOTEL LUGANO"
Locanda Luganese

Gut essen und trinken. Ed. Rothen
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Geistige u. körperliche Frische, Nervenkraft, Arbeitslust, Lebensmut
vermitteln Dr. Richards Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung.
Schachtel à 120 Pillen Fr. 5.-, Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.

Verlangen Sie Prospekte. Prompier Versand.

Paradiesvogel-Apotheke, Zürich
Dr. O. Brunners Erben Ummatquai 110 Telephon 2 34 02
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izsgeken. fr tükrt clsn vsruntsiitsn Ls-
gsnztsncl rum Wszzsr ?u Wszzsr-
lsitung, lZsclswsnne, örunnsn, öscklzstt,
ru Zssutsr uncl /vìssrszztrsnct. (V/sz gs-
rscis rur l-isncl iit.) 5ciic>n ciis sintsckzis
Uslzsrlsgung zollts clsrtun, cish ksitsz
V/ssisr nis zolctis fisclcsn kintsrlsht wis
lints.

^m Wszzsr sngslsngt, wirci ciis vsr-
wunciets 5tsiis suzgisizig gsizsclst, lziz
i-sins 5our von fsrlzs mskr ksrsuzgskt.
Qsciulci tut not I izt cisnsck clsr ooz-
kstts 2Iwsrg nock zicktdsr, zo rnsg sr,
srzt cisnn, in /v^iick gswsickt, mit titrons
ostrsutslt ocisr in 8susrl-rsut gsosclct,
sncllick clsn ultrsviolsttsn 5trskisn cisr
5onns suzgszstrt wsrcisn? clsz frgsizniz
wirci zeinsn frreugsr izsglücicsn, wsnn
rum Zckluh cisz Olsttsizsn clis kunrsin
snttsrnt kat.

l.slz woki, lintsntlsclisnvsrzicksrungz-
^iitisngszsilzckstt (l'isisvsrzsg)! Irözts
ciick, cish jscls guts Ist ikrsn >.okn in
Zick trägt. KIsrsl.

Loupon-Kilatliematik
^rmsr Vino!

Zsllzzt clsr 5tsrt cisz Oslluo-lnztitutsz
tlöht mir nickt gsnügsnci kszoskt sin,
um ru Osinsr lZswunclsrung nickt 5tel-

lung ru nskmsn. fz gilzt nsmlick rski-
rsicks, intsiligsnts /vvännsr, vorslz nstür-
iick msin figsnsr, ciis ciiszs Louoonz-
/v^stksmstilc, ocisr wis Ou sz lzstitslzt
«^ongiisr-Xunzt», suz «fntzosnnungzgrün-
cisn» unci cisrnit rur fntisztung cisr frsusn-
5trstsgis äuhsrzt gszckicict izstrsiizsn.
<v>sin fksmsnn zitrt cisizsi slzzolut nicki
vor uniözizsrsn froolsmsn unci nsck gs-
iungsnsr fisnung smotinclst sr ungstskr
clis glsicksn Oetukls wis cisr oszzio-
nisrts Zicitskrsr nsck gsiungsnsr ^lztskrt.
Ois fsmiiisnglüzts wsrcisn clslzsi zo gs-
recki siz mögiick sciciisrt oclsr zulztrs-
kisrt, cisr finsnrckst tzegrsitt stwsigs
Ktsuzksiiizuclgst-Oittsrsnrsn, js, sr izt cis-
tür zsllzzt vsrsntwortlick. ^lz snsrlcsnnt
guts kisuztrsu (zo sins finlzilciung, tlü-
Ztsrzt Ou) Izsisztsn mick Icsinsrisi /vìin-
cisrwsrtiglcsitzgstükls lzsi cisr Uslzsrnskms
cisz kunclertororsntig tunlctionisrsncien
/v^onstz-flsnsz. ick würcis Oir rstsn, rur
frsucis Osinsr frsu suck kis unci cis sin
Xsoiisi in ciiszsm «kuck cisr VVsizksit»
ru lszsn. Qlsulz mir, ciiszs l.slctürs vsr-
urzsckt icsinsn «klsrvsnl<risg» (Osin ^uz-
clruclc). für 3cksck kslzt ikr /vVännsr js
ott sins izswuncisrungzwürcligs Osclulcl,
ztsll Oir vor, cisz Couponzolstt zsi sin
5cksckzoisl, untsrkslts Oick cismit mit
Osinsr gsolsgtsn frsu.

Ois rstionisrts Ouzts
mit cism rstionisrtsn lZuZto.

,.Wo iisgei, ciu liini Wintsi'fsl'iö vsi'dl'ktciit?^

vis srgciit i^älfti in /ìross unci ciis iwsit in Kip8 ^

niciit snttLusciit ssin I In »iisn
/-.potiisksn. 40 rsdisttsri I^r. 2.^

l-cicîanàa l-ur/giisso
lZut vsssn unà trjnlcsii. Lci. /îc-àn

!- -> <à- -!- !- 4-

-î. -l- ^ -I- !- !- !- >

ve?miUs!n 0 kick-rill pez«ne>î>lton»plil>-n. i^i-ckii-iiiigs Ssiebung,
5ck-!ck«si à 1Z0 pii!«r> r>. S.-, Xurpsci>ur>g à ^Zcksciitoin IZ.S0.

Psrsclis5vogel-^potkslce, lilrlck
vs. 0, Srunns,! erksn >.imm-»qu-i iiv 7e>epiior, Z Z< 0Z
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